Der Hoch⸗ Ehrwürdige/ Großachtbahre 
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Hoch⸗merititter Senior, wie auch Hochbeliebter Paſtor 
an der 8 „Marten Kugealhler 


m anna de Jungfrauen 


Wohl wetten Aſſeſſoris der E. Neuſtaͤdtiſchen Gerichte hieſelbſt / 
Eintzigen und hertzlich⸗geliebten 
Jungfer Wochter / 
Durch ordentliche Copulation, den 14. Jul. Anno 171I. 
zuſammen gegeben ward / 
Wolten und ſolten hiemtt 
N Sothanes freudiges Hochzeit ks TN. 

ol. | Ihr unterthaͤnigſtes Devoir Ben! in geziemender ORD 


Die Lehrende in der Neuſtadtiſchen Schule hieſelbſt. 
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Gedruckt bey Joh. Nicola /. E. L Hoch Nals und des Gymnaſu Buchdr. 
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Jaeeiſts Eiriwürd’ger Herr? Lat fich deñ 


„een ‚seufebinden 
Sein ungezwungener und aufgeweck⸗ 
IA ANZ * ter Geiſt? | 

v Fäftfihfein freyes Hertz bey einem 
N SEIN 29 | 


Hertzen finden 


ET Dasjegeirfeinem Sinn fein wahres‘ 


she Bun lat Join»? Hertze geist 

Ja freylich / kan man Ihn ietzt mit Vergnuͤgen ſehen 

Bey ſeiner Augen⸗Luſt und wehrten Liebſte ſtehen! 

Gewiß / dis ſolte ſchier den Zoilum verdrieſſen / 
Ein Theon duͤrffte wohl hier gar zu ſpitzig ſeyn: 

Hingegen wird ein Chriſt gantz frey geſtehen muͤſſen / 

G Ott ſey der Dritte Mann / und kehre gnaͤdig ein 

Bey dem verlobten Paar; Er wolle alle Sachen 

Bey ſolchem Freuden⸗Feſt mit eignen Haͤnden machen. 


Es bleibet wohl dabey / daß nichts auff dieſer Erden 
Bloß durch das blinde Bluͤck und ohngefehr geſchieht: 
Was kan doch immer wohl allhier vollzogen werden / 
Das nicht der groſſe G Ott vorhero merckt und ſieh't? 
G Ort laͤſt Ihm feine Hand von keinem Mensen führen; 
Er / als ein rechter HErr / wil alles ſelbſt regieren. 


Er wil nach ſeinem Rath der Menſchen Hertzen paaren; 
Es iſt ja Sonnen⸗Klar / daß Er der Keiſter ſey / 
Der manche Ehe kan erfinden und hewahren / 
So / daß zwey Hertzen ſich in ungefaͤrbter Treu 
Und wahrer Freundligkeit zuſammen finden muͤſſen / 
Die ſonſten zu vorher nichts von einander wiſſen. 


Nun dis Shrwuͤrd ger Herr / wird Er heut ſelbſt bezeugen / | 


Wie WOttes Providenß vor Ihn auch hat gewacht | 
cum 
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G'Ott der die Hertzen kan oe Waſſer⸗Baͤche neigen ⸗⸗ 


Der hat nach ſeinem Rath Ihn auc dahmngebrache / 


Daß Er zetzt enen Schatz zum Hauß und Ehe⸗ aa 2 


Sm Rahmen G Ottes huterwehlt und auserleſen. N. 


Er hat Shrwuͤrdeger Vert / fein Chriſtliches de 
„Ben gegenwärtigem gantz Freuden ⸗ wollen Feſt ” 


Ob. Seinem Hertzen mu 1100 ſolches Hertze ſiegen / 


auch nur beſiegen laͤſt. 


Das von der Tugend 
Und dieſe Tugend wil nebſt vielen andern Gaben 


Die Wahre Gottos⸗ Furcht zum rechten Grunde haben. 
Drum Hoch- Ehrwuͤrdiger / wil ich Ihm gratuliren 


Und wuͤnſchen / daß der Tag der Sie nunmehr erfreut / 


Mit ſich viel Glück und Heyl vom Himmel moͤge fuͤhren: 


Hit Ihnen ſey der HErr auff Erden allezeit! 
Er laſſe ſeine Huld ſtets uͤber Ihnen ſchweben! 


Er laſſe lange Sie vergnuͤgt und froͤlich leben! 


Hiemit wolte dem Herrn Braͤutigam / als ſeinem 
hohen Goͤnner / in gebuͤhrender Submiſlion 
ſchuldigſt au ffwarten 


Martinus Schultz / Moderat. hol Neop. 
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RE er 2 Dfolget Freud auff Leyd! So wechslen Zeit und 


Jahre! 


es Man ſah vor eiger Zeit hier Older Todten⸗ 


aare 


| Semliebſtes Eh⸗Gemah / die wehrt bey Jedermann 


Gehalten ward / die man noch billig ruͤhmen kan 


Derr Leichnam Er ja Selbſt mit vielen Glen hranen 
Begleitet und beehrt / und offt mit vielem Sehnen 


Ihrdancketindem Srab ' daß Sie in dieb und eld 5 
. n en . ante Lebens⸗Zeit. . 
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Nun hat der grauſe Todt Ihn gleich fo hart geqvaͤlet: 
"N So hat des Hoͤchſten Hand Ihn aber mahl vermaͤhlet 
1 An dieſem Zreuden-Tag’ mit einem Tugend-Dild’ ?: 
1 Daher Sein Hertze heut mit Troſt und Freude avillt. 
Mas aber ſol und kan ichitzt / gepaarte Beyde⸗ 
deut ihnen wuͤnſchen an / bey ihrer Hochzeit⸗Freude? 
Ich wuͤnſche alles Heyl! Gott woll mit viel Begluͤcken / 
Kit Himmels Seegens ban Sie dude ſtetes ſchmuͤ⸗ 


en! 1 

G Ott als der Seegens⸗Mann / und groſſe Welt⸗Berather / 1 

Der ſey Ihr Schirm und Schutz / Ihr ſtetes gnaͤd ger Bater / 
Er ſegne Seel und Leib / Er ſchencke alles Wohl! 
Diß iſt es / was mein Mund heut Ihnen wuͤnſchen ſoll! 


Dieſes ſetzte eilfertigſt hinzu 
Joh. Zacharias Wegſchmid / 


Cant. & Collin c. 
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DS ſchein't: als ſpiele G Ott mit uns auff dieſer Erden; 
8 Bald ſchencket Er uns ſuͤß / bald bittre Traͤncke ein / 
Wer weiß die Seinigen nach mancherley Beſchwerden 
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u Zu troͤſten / das in GOtt fie koͤnnen froͤlich ſeyn. 

Hiervon / Ehrwuͤrd' ger Herr / kan Er ein Zeugniß geben 

Wie Ihn auch GOttes Hand in Kuͤmmerniß geſetzt; 
Jetzt aber ſieht Er auch / wie noch in dieſem Leben 

Der Hoͤchſt' mit Freud und Wonn Ihn abermahl ergetzt. 
Indem ein treues Hertz Ihm GOtt heut wil zufuͤhren 

In welchem Froͤmmigkeit allein und Tugend wohnt / 
Das Ihn / als ihren Schatz / wird ſtetes veneriren. 

Daraus Er ſehen kan / wie GOtt die Seinen lohnt! 
Nun / GOtt / der nach dem Leid nach Sorg wil Freude ſchencken / 

Det wolle alles Weh / von Sie / belobtes Paar / 
Abwenden vaͤterlich: Hingegen alles lencken 

Zu Ihnen / was da kan vergnuͤgen immerdar: 
Er welle Troſt und Freud ſtets in Ihr Hertze gieſſen / 

Er deck mit ſeinem Schutz / bewahre Sie für Leid / 
Er laß von oben her die Seegens⸗Stroͤme flieſſen 


Er ſey Ihr gnaͤd ger G Ott jetzt und zu jederzeit! 1 
9 r Dieſes wenige fügte gluͤckwuͤnſchend bey 


Ne AM. Johannes Neugebauer. 1 
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